
Für Ihre Unterlagen
Öffentliche Petition
An den
Deutschen Bundestag
Petitionsausschuss
Platz der Republik 1

11011 Berlin

Datum: 28.03.2010

Lesen Sie bitte vor Abgabe des Formulars die Datenschutzerklärung und die
Richtlinie für die Behandlung von öffentlichen Petitionen, um sich zu vergewissern,
dass Ihr Anliegen als Gegenstand einer öffentlichen Petition zulässig ist. Sie können
sich aber auch vom Sekretariat des Petitionsauschusses beraten lassen.

zur Richtlinie

X Hiermit bestätige ich, dass ich die Datenschutzerklärung und die Richtlinie für
die Behandlung von öffentlichen Petitionen gelesen und zur Kenntnis
genommen habe. Weiter erkläre ich mich einverstanden, dass mein Name
veröffentlicht wird.

Persönliche Daten des Hauptpetenten

Bitte machen Sie folgenden Angaben zu der Person, oder der Organisation, die die Petition einreicht,
einschließlich einer Kontaktadresse, an die die Korrespondenz geschickt werden soll. Die mit *
gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden, da ohne sie eine Petitionsbearbeitung nicht möglich
ist.

Anrede

Name

Vorname

Titel

Herr

Katz

Tönnies

Anschrift

Wohnort

Postleitzahl

Straße und Hausnr.

Land\Bundesland

Telefonnummer

E-Mail-Adresse

Maintal

63477

Spessartstr. 11

Deutschland / Hessen

06109-205796

tony@eov.de

https://epetitionen.bundestag.de/files/rili.pdf
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Wortlaut der Petition/Was möchten Sie mit Ihrer Petition konkret erreichen?
Über welche Entscheidung/welche Maßnahme/welchen Sachverhalt wollen Sie sich
beschweren? (Kurze Umschreibung des Gegenstands Ihrer Petition)
Der Bundestag möge die Einführung einer echten Alternative zum bestehenden extrem teuren Gesundheitssystem

beschließen.

Die Heilkasse ist eine allgemein zugängliche Gesundheitskasse mit einem Beitragssatz von 10% mit weiteren

einfachen Rabattmöglichkeiten

Bitte begründen Sie Ihre Petition!
Die gesetzlichen Krankenkasssen sind extrem teuer (z.Z: 14,9%+Praxisgebühr+Zuzahlungen+Bundeszuschüße).

Die privaten Krankenkassen locken zwar mit günstigen Einsteigertarifen, erhöhen aber laufend ihre Beiträge mit

steigendem Alter (bei meinem Großeltern waren die privaten Krankenversicherungskosten in den letzen Jahren

(Anfang der 90er) HÖHER als ihre Rente.

Die Heilkasse Anregung siehe ndgk.de oder www.artabana.de sind extrem günstig, da sie a) sehr wenig

Verwaltungs- und Vertriebskosten verbrauchen und b) sich auf die effektive Vorsorge und "Nicht-Erkrankung" und

effektive Selbstheilung ("gegen jede Krankheit ist ein KRAUT (nicht eine Tablette) gewachsen") und den

reichhaltigen Erfahrungsschatz der Naturmedizin und erfolgreicher Heilpraktiker stützt.

Schwerpunkt echte Vorsorge und gesunde Ernährung (Kurse/Hefte usw.), Aufklärung über Naturmedizin,

KEINE Medikamentationen mit zweifelhaften Präparaten, keine Chemotherapie, keine Impfungen - ergo sehr günstig.

Anstatt sich mit der Pharmaindustrie totzuverhandeln, gibt es einfach die Möglichkeit jetzt schon die

Wettbewerbsfähigkeit der deutschen einfach dadurch zu steigern, daß man die Krankheitskosten halbiert und das

allgemeine Wohlbefinden (und ergo Arbeitsleistung, wenn gewünscht) zu steigern.

Wenn Sie Anregungen (z.B. Stichworte oder Fragen) für die Online-Diskussion geben
wollen, können dieses Feld nutzen.
Stichworte:

bisheriges System:

Syptombehandlung, Mensch als falsch verstandene Maschine (Organtransplantationen sind oft ungefähr wie ein

kompletter Motorwechsel (aber eines gebrauchten! Motors) im Auto, wenn nur falsch getankt wurde, also um den

Faktor 100 teurer als nötig), mehr Nebenwirkungen der Pharmapräparate als gewünschte Wirkungen

neues System:

Schwerpunkt echte Vorsorge (Vermeidung von giftigen Zusatzstoffen( und gesunde Ernährung, also solche

Nahrungsmittel die sogar chronische Krankheiten mit Leichtigkeit (und natürlich mit niedrigsten Budget - da Patentfrei

und fertig in der Natur vorhanden - meistern), Aufklärung über Naturmedizin (z.B. chinesische Medizin,

Kräuterkunde, Vitamin C, frische! Vollkornprodukte - einfach alles was die Natur (nicht die Gentechnik) uns schon

gegeben hat.

KEINE Medikamentationen mit zweifelhaften Präparaten, keine Chemotherapie, keine Impfungen, sondern einfach

die richtige Ernährung für den (dann) gesunden Menschen.

Soweit Sie es für wichtig halten, senden Sie bitte ergänzende Unterlagen in Kopie (z.B.
Entscheidungen der betroffenen Behörde, Klageschriften, Urteile) nach Erhalt des
Aktenzeichens auf dem Postweg an 

Kontaktadresse:

DEUTSCHER BUNDESTAG
Sekretariat des Petitionsausschusses
Platz der Republik 1
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11011 Berlin
Tel: (030)227 35257
E-Mail: e-petitionen@bundestag.de


